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128 Jlluftrirle fclnoetjenfipe f}anbtDerfer*<5eitung.

31t fegeit ttnb bon PewciS bafiiv 31t (eifteit, bafj feine ©rfinbung
eine äc()te fei.

2lrtta?ortert.
2(uf Rfvage 10. Plafcbälge iit Ouabratform werben

geliefert nacl) uevfcf)tcbcner ©rößc «on 50—150 3?r. Riefelten
rönnen in jeber beliebigen ©tfe ober nnbem fRäumen angebracht
werben. 2lud) in abgefpipter gönn werben auf Verlangen ge»
macht 001t Pf. 5(rnolb, Sattlermeifter

in Saar, Kt. 3"iV
Suf (Vvagc IS. 2Bo bearbeitetes ,£0(3 ber ®ittermtg

unb fJîciffe auSgcfept werben muff, hört matt i)äitfig berechtigte
•Klagen über beffen balbigett Serfall. 2(i(e bisherigen 2luftricf)e
mit Celfarbett ober 21)ecv Vermögen nicht biefein Ucbelftanbe ab»

gnljclfeu, beim bie ^oren uerftopfenb, becfeit fie mir bie Cber=
fläche beS b&ol^eS 1111b halten fo mir im tieften galle äußerlich
finft 1111b fliäffe ab. Sei nicht oollftäitbig froefenent .fpolge ()itt=
bern fie bagegen bie Pcvbüuftung 1111b führen Pevftopfuttg,
Cbftrncntia herbei, fo baf; bei gar nicht gcftndjcneit folgern
oft eine längere ü)auerl;aftigf'eit bemerft werben föunte. Seim
Konferwircii beS fpolgcs gilt eS eben nicht nur Sitft uitb ÏSJaffer
abguljalten, fonbern aitclj Pfittel ^îtr Uitfcl)äblic{)macl)ung ber

ftirfftoffhaltigen Körper gttr Serwenbitug 31t bringen.
©clioit twr fahren hat fiel) in Deorbbeittfch(anb ein biefen

Pfäugcln wirffant entgegentretenbeS antifcptifcljcS (fäulntjjmi»
brigeS) gutprägitiv» itnb 21uftrtcf)=Ce( auS ber Sabril
@eb. 2locnariuS, @ an» Silges heim, unter boni Ponten
.firtvliuliiteitiit ©htgaitg ocvfdjafft, welches nunmehr in Slner»

f'emiung feiner unbeftreitbaren Sortheilc itt Pi'gug auf Kottfev»
oiruiig aller bamit bepanbelten ipolgarteii itnb äufjerft billigten
'.preis uoit Staats», Pfilttäv» unb fpoilbehorbeit, 001t ©ifen»
bahnen, »on inbuftriellen ©tabliffementS aller Slrt unb PorgugS»
weife iwu laubwtvt()fcl)aftltc()cit Kreifen in initiier auSgebehtiterem
P?af;c »evmcnbct wirb.

©ittc lauge Dieifje nnerfeitneuber Schreiben unb wieberl)oltcit
Pcftclluitgeu non beu ucrfchiebenftett Seiten beweift, baf; baS

Karbolineunt in ber Tljat bett weitgehenbften Slnforberuitgen eut»

fpvicljt. Sind) bioevfc gacl)fcl)viftcn teufen fdjoit bie Slufmert»
famfeit ihrer tiefer auf baSfelbe.

Sllle im (freien ober wechfelnbeu geucl)tig!cit3tievl)ältniffen
attSbaiterubeit .polgnttlagat fcf)iipt eS gegen gäuluifj, Schwamm
unb Pcvfticfung, wobei eS bie Poren 1111b ffafern beS .fiiolgcS
nicht tievbeeft unb benfelbcu ein iiuffbaumbrauueS, einem Slnftricf)
Pou gelochtem Seittöl ä()u(ic()c3, gefchmadriotleS ïluSfelfcu tierleiht,
währenb 3. 23. ber pljccr nur fclpuavg macht uitb mit ber 3ait
in ein fclpuupigcS ©van übergeht.

Karbolineunt ift bitiinflitfftg ttnb bef;l)a(b fcljr auSgiebig.
©S läf;t fid) leicht ftreid)cn uitb fann tion jcbcni Slrbeiter ol)ne
weiteres bcl)aubelt Werben. ©8 ift nicht feuergefährlich, latin
alfo, wo befonberS ®ttrcl)bringcit beS .fjolgcS nöt()ig erfcfjeiut,
auch erwärmt aufgetragen werben; was in mancherlei gäßen
fe()r rathfam ift. Kleine Stüde iiuprägnirt man atn beften
burd) ©iittaucpen. Sind) auf alte 21)cer= anb Dclfarbcnanftricpe
fann Kavbolineuin gegeben werben, wie and) aubcrfeitS Delfarbe
auf farboliuirteS §0(3 nach beffen tioflftäubigem Xrodiieit gc»

ftridjen werben fatiit, wobei helle (färben allerbingS etwaS nad)=
bunfeltt.

Slitf beul Sager hält eS fid) in bidden ©efn^eit atubegreugte

3eit, unb »erliert feine feiner ©igenfefjaften.
gut Pergleich Delfarbe ift Karbolineunt gerabegu er»

ftauiiltcf) billig uitb attcf) gegenüber bicfflitffigeix X()eerS fteflt eS

fid) im preife tiortfjeilfjafter, beint auf 6 QuabivPfetcr §0(3»
fläche rechnet man gewöhnlich nur l Kilo Karbolineunt.

Uebevpaupt fann beffeit Supcriorität gegenüber 21)"*
wofjl fchlagcnber als burd) beit llmftaub bargct()au werben, baf;
felbft gröfjere norbbentfdjc ©aSanftalteu, bereu SeptereS als
iteberprobuft fofteuloS guv Perfi'tguug fte()t, gur Perwetibung
beS KnrboliueuntS fd)ritteit. ffi'tr Pattgwccfe, Palfeit, Peratiben,

t" otgtiergieruitgen ititb Pertäfclungeit, für Schuppen, ffämte,
pore, Pöbelt, Stiegenhäufcr, Kelkrtfjüven, innere Prauerei» ititb

fiagercturidjtungcn, gafflnger, namentlich »»eh f"* ©ärtnereien

itnb Paumfd)uleti, fowie für 1a îtbw ir th fch a ft lieh eâ gntientar:
Sldergeräthe, Karren, SPafferfäffer, Pfofteit ititb Pfälfle feber
?lrt (ÜBeiitbergpfähle) ift eS tioni I)öcf)fteu SPcrtfj, unb battit für
Schiffbnuten tiorgitglid).

3um Xrodenlcgeit naffer Pfauern, gegen Schwainm :e. hat
fid) Karbolineunt gleichfalls als wirffant erwiefeit. gtt Ställen
hat eS fiel) nicht nur fonfcrtiircnb, fonbern and) beSinfigircitb
gegeigt, inbeut eS nach öent Schreiben einer liiafjgebenbeit ©ittS»
ticrmaltitng baS llitgegiefer uitb Patten wie Pfäitfc fernhielt.

2Bir tierfaufeu Karbolineunt itt Drigiunlgebiubcit tion netto
190—200 Kilo à §r. 50 — per «/„ Kilo ab Pafet, infl.
3'/j für baS gafj, mcldjcS nicht mehr guritdgenonttneit wirb.
SPertl) 30 Sage cljue Sfoitto ober per foiuptant und) ©vpalt
ber 2Paare mit 2 Prog.

3u fleineit Perfitcf)eit werben PoftfolliS mit girfa brutto
0 Kilo gegen Paar ober 9iad)iiahuic ^r. 5.— abgegeben ober

tierfanbt.
©in Perfitd) mit Karbolineunt foftet weitig, bei beffen

grof;eit Portheilcit nllgeitigeS fyittcreffe bietenb.
©iitc Profcf)itre, welche beu Slrtifel eittge()citb bc()anbelt,

ftel)t auf Perlaugeu gur ©infid)t.
Srogiicrie Pnthcit.

^raaett
gut- Becritttportuitg poit Sadperftänbigen.

Ii). SPer liefert einfachfte ititb befte ©eriiftc für fleiitere
Sweater, — ohne uitb mit PtnlerarbeitV p. M.

a<>. 2Per liefert folibe ßugjnloufien? B. St.
21. @ibt eS ein billiges Pcittel, um grojje Kreibe» ititb

Kol)(cn»3eid)]tititgcit gu firiren, bamit fo(d)e burd) beit

längern ©ebraitdi md)t ticrwifcf)eu, uitb auf welche SPeife wer»
ben fo(d)e 3dcf)iiungeu be()anbelt? M. H. in R.

22. 2Ber liefert fdföne porgcllau^Photographien auf
©rabfteine? M. H. in R.

Säurefreies ötl?fett,
nitSgegctcfjuete Qualität, in 23üd)fen oon ca. 5 Kifogr.

gegen 9iacf)nahme. (4

0rf)tuenbeiiet%
SBitdfp (Phciuthal).

im
Flüssiges Paraffin
vorzüglichstes Ersatzmittel des
Leinöl beim Schleifen der Holz-
gegenstände vor dem Poliren,
liefert billigst (11

C. Friert. Jfatrsmaww,
Hecht-Apotheke, St. Gallen.

ScMosserlebrüngs-ßesflcli.
Ein intelligenter Knabe

kann unter günstigen Bedin-
gungen in die Lohre treten bei

It. Itnui«, Schlosser,
in Sarmenstorf (Aargau).

Blasebälge
in Quadratform werden gelie-
fert nach verschiedener Grösse
von 50 bis 150 Fr. Dieselben
können in jeder beliebigen Ecke
oder andern Räumen ange-
bracht werden. Auch in ab-
gespitzter Form werden auf
Verlangen gemacht von
M. Arnold, Sattlermeister,

in /!««»', Ot. Zug.

Ein j/eiiWer O/ewseteer
sucht bei einem Hafnermeister
als Gehülfe Arbeit. Eintritt
sofort oder nach Belieben.
Johann Wietlisbacli, Hafner

in Dottikon (Kt. Aargau).

BM—KM—
Empfehlung.

Solide Kolirgefleclite
für Sessel und Stühle werden
geflochten von

Heinrich Schaufelberger,
Schreiner,

Ilied-Gibswi il (Zürich).

F, Ricliter's Metall-Lötliuus.

Vorzüglich haltbar, kaum
sichtbar, wenig Zeit raubend
und auf die leichteste Weise
anwendbar, ist die beste und
widerstandsfähigste Löthung.
Preis per Fiapon mit iWefatt-
stawi/e Fr. 4, jedes weitere
Metallstängelchen Fr. 2. 20.

Allein-Depot für die Schweiz
und Italien bei (10

Roman Scherer, Luzern.

SireÜtion: Walter Senti'Barbieuj in St. (Sailen.

Derlag unb (Erpebitiou ber „Schweig. Derlagsanftalt in St. (Saiten. — Prucf 0011 3- Ful)tt itt Sucps (Kt. St. ©allen).
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zu setzen und den Beweis dafür zu leisten, daß seine Erfindung
eine ächte sei.

Antworten.
Ans Avage 1!'- Blasebälge in Ouadratform werde»

geliefert nach verschiedener Größe von 50—ISO Fr. Dieselbe»
können in feder beliebigen Ecke oder andern Räumen angebracht
werden. Auch in abgesetzter Form werden auf Verlange» ge-
macht von M. Arnold, Sattlermeister

in Baar, Kt. Zug.
Auf Arago tî->. Wo bearbeitetes Holz der Witterung

und Nässe ausgesetzt werde» muß, hört man häufig berechtigte
Klagen über dessen baldigen Verfall. Alle bisherigen Anstriche
mit Oelsarben oder Theer vermögen nicht diesem llebelstondc ab-

zuhelfcn, denn die Poren verstopfend, decken sie nur die Ober-
fläche des Holzes und halten so nur im besten Falle äußerlich
Luft und Nässe ab. Bei nicht vollständig .trockenem Holze hin-
der» sie dagegen die Verdünstnng und führen Verstopfung,
Obstrncntia herbei, so daß bei gar nicht gestrichenen Hölzern
oft eine längere Dauerhaftigkeit bemerkt werden könnte. Beim
Konservire» des Holzes gilt es eben nicht nur Luft und Wasser
abzuhalten, sondern auch Mittel zur Unschädlichmachung der

stickstoffhaltigen Körper zur Verwendung zu bringen.
Schon vor Jahren hat sich in Norddeutschland ein diesen

Mängeln wirksam entgegentretendes antiseptischeS (fäulnißwi-
driges) Fmprägnir- und Anstrich-Oel aus der Fabrik
Geb. AvenarinS, Gan-Atgcsheim, unter dein Namen
ölarboliiicuill Eingang verschasst, welches nunmehr in Aner-
kennung seiner unbestreitbaren Vortheile in Bezug ans Konser-
virnng aller damit behandelten Holzarten und äußerst billigsten
Preis von Staats-, Militär- und Zivilbehörden, von Eisen-
bahnen, von industriellen Etablissements aller Art und Vorzugs-
weise von landwirthschaftlichen Kreisen in immer ausgedehnterem
Maße verwendet wird.

Eine lange Neihe anerkennender Schreiben und wiederholten
Bestellungen von den verschiedensten Seiten beweist, daß das
Karbolinenm in der That den weitgehendsten Anforderungen ent-
spricht. Auch diverse Fachschriften lenken schon die Anfmerk-
samkeir ihrer Leser ans dasselbe.

Alle im Freien oder wechselnden Fenchtigkeitsverhältnissen
ausdauernden Holzanlagen schützt es gegen Fäulnis;, Schwamm
und Versticknng, wobei es die Poren und Fasern des Holzes
nicht verdeckt und denselben ein nnßbanmbrannes, einem Anstrich
von gekochtem Leinöl ähnliches, geschmackvolles Aussehen verleiht,
während z. B. der Theer nur schwarz macht und mit der Zeit
in ei» schmutziges Gran übergeht.

Karbolinenm ist dünnflüssig und deßhalb sehr anSgiebig.
Es läßt sich leicht streiche» und kann von sedcm Arbeiter ohne
weiteres behandelt werden. Es ist nicht feuergefährlich, kann

also, wo besonders Dnrchdringen des Holzes nöthig erscheint,
auch erwärmt aufgetragen werden; was in mancherlei Fällen
sehr rathsam ist. Kleine Stücke imprägnirt man am besten
durch Eintauchen. Auch ans alte Theer- und Oelfarbcnanstriche
kann Karbolinenm gegeben werden, wie auch anderseits Oelsarbe
auf karbolinirteS Holz nach dessen vollständigem Trocknen ge-
strichen werden kann, wobei helle Farben allerdings etwas nach-
dunkeln.

Ans dein Lager hält es sich in dichten Gefäßen unbegrenzte
Zeit, und verliert keine seiner Eigenschaften.

Im Vergleich mit Oelsarbe ist Karbolinenm geradezu er-
stannlich billig und auch gegenüber dickflüssigen Theers stellt es

sich im Preise vortheilhafter, denn ans 6 Ouadr.-Metcr Holz-
fläche rechnet man gewöhnlich nur 1 Kilo Karbolinenm.

Ueberhanpt kann dessen Snperiorität gegenüber Theer nicht
wohl schlagender als durch den Umstand dargcthan werden, daß

selbst größere norddeutsche Gasanstalten, deren Letzteres als
Ueberprodnkt kostenlos zur Verfügung steht, zur Verwendung
des Karbolinenms schritten. Für Bauzwecke, Balken, Veranden,
Holzverziernngcn und Vertäfelungen, für Schuppen, Zäune,
Thore, Böden, Sticgenhänser, Kellerthüren, innere Brauerei- und

Lagercinrichtnngcn, Faßlager, namentlich auch für Gärtnereien

und Baumschulen, sowie für landwirthschaftliches Inventar:
Ackcrgeräthe, Karren, Wasserfässer, Pfosten und Pfähle jeder
Art (Weinbergpfähle) ist es vom höchsten Werth, und dann für
^chiffbanten vorzüglich.

Zum Trockenlegen nasser Mauern, gegen Schwamm :c. hat
sich Karbolinenm gleichfalls als wirksam erwiesen. In Ställen
hat eS sich nicht mir konscrvircnd, sondern auch desinfizircnd
gezeigt, indem es nach dem Schreiben einer maßgebenden Guts-
Verwaltung das Ungeziefer und Ratten wie Mäuse fernhielt.

Wir verkaufen Karbolinenm in Originalgebindcn von netto
190—200 Kilo à Fr. 50 - per »/., Kilo' ab Basel, inkl.
3>/, für das Faß, welches nicht mehr zurückgenommen wird.
Werth 30 Tage ohne Skonto oder Per komptant nach Erhalt
der Waare mit 2 Proz.

Zu kleinen Versuchen werden Postkollis mit zirka brutto
5 Kilo gegen Baar oder Nachnahme Fr. 5.— abgegeben oder

versandt.
Ein Versuch mit Karbolinenm kostet wenig, bei dessen

großen Vortheile» allzeitiges Interesse bietend.
Eine Broschüre, welche den Artikel eingehend behandelt,

steht auf Verlangen zur Einsicht.
Droguerie Luchen.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

li>. Wer liefert einfachste und beste Gerüste für kleinere

Theater, — ohne und mit Malerarbeit? D. Zl.
Wer liefert solide Zugjalonsien? U. 8t.

Äll. Gibt es ein billiges Mittel, um große Kreide- und

Kohlen-Zeichnungen zu firiren, damit solche durch den

länger» Gebrauch nicht verwischen, und auf welche Weise wer-
den solche Zeichnungen behandelt? ZI. U. in U.

ÄÄ. Wer liefert schöne Porzellan-Photographien auf
Grabsteine? ZI. II. in U.

säurefreies Löthfett,
ausgezeichnete Qualität, in Büchsen von ca. 5 Kilogr.

gegen Nachnahme. (4

M. Schwendener,
Buchs (Rheinthul).

IM

vor/.ügliebstss Ilrsat/.mittsl clss
Usinai beim 8eblviken clsrllà-
gegenstancle vor ctsm Uoliren,
liefert billigst (11

IlkM-MIià, 8t. Kâllkv.

Hin intelligenter Knabe
kann unter günstigen IZockin-

gnngvn in ckio Dobrs treten bei
Ik. »!»>»>, Zoblosser,

in 8ari»«nstark < Aargan).

in tsnaclratkarm rverclen gvlis-
tert naob versebiecloner drässs
van 50 bis 159 I'r. Dieselben
können in secier beliebigen Ileke
ocier anclern kamnsn angs-
braebt rverclsn. Anek in ab-
gespitzter Darin xvsrclen auk
Verlangen gsmaebt von
lVI. Arnold, 8g.tàrin6iàr,

in 0t. Aug.

Din
snobt bei einem Ilaknermeister
als debnlko Arbeit. (Antritt
scà't acler navb Usbeken,
.laiiann IVivtlisbavb, Datnsr

in Dattikon (Kt. Aargan).
IMMWMWMSMIâUWW»

^Mpfklllung.
8a ils

kür 8esssl uncl 8tübls vvsrclsn
gsüookten von

bivinrioli Sobaukelbkrgsr,
Uelcreinsr,

Illect-Uibscr-il (Anrieb).

VorsiUglloli baltbar. kaum
sieiitbar, rvenig Aeit ranbenck
nnil ank clis leiobtests ZVeiss
anvvsnclbar, ist clie beste unct

vviäerstaintsfäblgsts bölbung.
D»'«!« per Tkapon mit A/statt-
«tanc/e 4r. 4, ssclss vsitsrs
Zlstallstängelebsn Dr. 2. 20.

AIIein-Depot kür clie Uebvem
unâ Italien bei (19

llaman 8ei>erer, Un/.ern.

Direktion: lvalter Senn-Barbieux in St. Gallen.
Verlag und Expedition der „Schweiz. Verlags.rnstalt in St. Gallen. — Druck von Z. Kühn in Buchs (Kt. St. Gallen).
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